
KLEINERE MITTHELLUNGEN

Ausgrabungen IM GCoemeterium eiIrnN et Marcellint.

Dıie Arbeıten, welche dıe päpstlıche Commiı1ss1on se1t
nunmehr fast e1ınem halben Jahrhundert al Kosten des

Stuhles IM den Katakomben atusführen ässt, rıchteten
sıch 1 verflossenen W ınter aut das Coemeterium Hermeti1is
und bıs Z Schlusse der Sa1lson (Mıtte Maı) auf das d
HEN Iauros (Petrı et Marcellını), der beabsıchtige Bau
e1INes Klosters dazıu 4WahS, dıe darunter liegenden 'T’heıle
der Katakomben freı Z egen, un S16 WO es sıch al noth-
wendıg erwl1es, durch Mauerwerk den Druck VO  Z oben
7 sıchern.

Eiıngehend wırd ber dAas Ergebniss der Ausgrabungen
1mM Nu0v0 Bullettino berichtet werden : W1Tr beschränken UuLLS
auf einNıge Andeutungen. Dıie {reigelegten Gänge und (:
bıcula, letztere 1n STOSSOL Zahl, gehören ach dem häufig
wıederkehrenden Monogramm Ohristi auf Grabschrıften,
ach dem Charakter ein1ger Fresken un!: ach datirten
Epıtaphıen dem vıerten Jahrhundert

Malereıen sınd ur ZWel Stellen gefunden worden ın
e1ınem Arcosoliıum sınd Traubengewınde un 7zwıschen rel1-
chen Blumen elne Taube der untere 'T ’he1il der Darstel-
lung Zzerstört abgebildet, mı1ıt Hestons der Stirnwand
des Arcosoliumse. Das andere (+>emälde findet sıch ın e1lnem
ange auf dem schmalen Eintre-deux zwıschen 7We1 loculı.
ur dem 1U M et wa breıten Bande folgen autf e1ıne
Hırtenscene mı1t dreı Schafen dıe Auferweckung des Laza-
rus, Moses, der mı1t dem Stabe den Helsen berührt, und
elne auf den ersten Blıecl  A  - nıcht sofort klare Darstellung,
dıe aber auf Sarkophagbildern häufiger vorkommt: das
Weıb des Job, das dem unglücklıchen (+atten eıner Art
Zange dıe Nahrung reicht. Eiıne Orante, welche neben den
oculus hinautf das Bılderband überragt, schliesst dıe Reıihe
der Darstellungen. Unter dem darunter lıegen.den oculus
tanden autf dem Entre-deux ebenfalls Bılder, Vonrn denen
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aber 1LUFr Bruchstücke, lınks eıne männlıche Fıgur, erhalten
sınd. Der Gang ıst hıer och nıcht bıs ZzU se1ner QDahzech
'Tiefe ausgegraben. Ks fanden sıch weıterhin VO  5 Zerstörten
Malereıjen och Mörtelstücke, @; A e1nes, das auf rothem
Grunde e1in constantınısches Monogramm Chrıisti ı1n welsser
Farbe ze1gt.

Grabschriften siNnd ın er Menge, leıder meıst ın
ragmenten, gefunden worden. Eıner RENETI BENE-

((O1VGI PAÄACE setfzen 1n ıhrem achtzehn-
ten Lebensjähre, 1Mm drıtten ıhrer Ehe, der (+emahl HILARVS

den (+rabstein. Den RKıltern Felicissıma
un (7emellus schreıbt der Sohn Armentus, dem Felicissımus
FRATRES SV.1 dıe Grabschrift. Das Bruchstück e1nes Ep1-
aphs MaMERTINO NE Vaitta COSS (Jahr 362) E
dıe Verstorbene als miRAÄAkE IT A S feMINA. Wıe-
derholt begınnen dıe Inschriften m1t der Formel hic S1tus
est, LA auıt einem Grabstein, VOr der Inschrift e1Nn
Spiegel eingrafürt ist EST HOC PRISGVS

FA RECORDANTI-
BVS EXCESS eine datırte, ın gekünstelst zierlıchen
Buchstaben gyeschrıiebene Inschrift. wel Bruchstücke
welsen phılocalıanısche Lettern-Kormen auf; das eıne 8Nt-
hält 1n ZWwel Zeilen AT dıe Buchstaben DL oder nfelı oder
sunple oder elr (03) (3  Z Va das andere (ob damasıa-
nısch ?) ı1n Tel Ze1ılen dıe uchstaben CV  . H EST S
QOVA W enn 11a  - In jJenem Coemeterıiıum damasıanısche
Schriftzüge ündet, denkt 1a  S sofort dıe Inschrift auf
dıe beıden berühmtesten dort verehrten Martyrer Petrus un
Marcellınus;: alleın keines VON Jenen beıden Bruchstücken

Platz 1n dem bekannten Epıtaph des Papstes (beı
Ihm, Daması epıgrammata, 34) aut dıeselben, och Wwe1sSs
1C. S16 in andere Grabschriften VOL Damasus eiNzufügen.

AÄAus einem <sepul0rum altarıs.

Dıe Lipsanothek des Vıcarıats Rom bewahrt e1in Thon-
krügleın, das mı1t eınem fAachen Deckel AUS le1 verschlos-
SOI} 1St, der sıch bwärts rnZs 198601 den ausgebogenen obern
and des (*+efäisses legt, eınen testen Verschluss
z1ıelen. Dıe auf dem Deckel 1n 7We1 concentrischen Reihen
umlaufende Inschrift enthält das Verzeichnıss der Relı-
qulen, welche ehemals 1n dem Krügleın eingeschlossen

Ks tehlt Jede Nachrıicht, woher unser Gegenstand
stammen mMas, doch unterliegt aum e1inem Ziweifel, ass


